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II- {,55(,dcr B('il<1p:en zu den Stcnngr~phi5Chef! Protokollen 

A nfl"age 

des Abgeordneten Andreas Wabl und Genossen 

:.m den BundesmillIster t.ur Umwelt. Jugend und Familie 

Neisen Jes GeneraldIrektors des Verbundkonzerns, Dr. W. Fremuth 
und des ßundesk<ll1z1(:fs. Dr. Franz Vranitzk~" In die 4t€-UDSSR 
rN'ecks Evaluation der rvloglichkeiten zur 
Endlagerung von Atommüll aus Österreich in der 
Sowjetunion 

Triffi. es zu. daß auf Jem Hoheitsgebiet der UDSSR ein Endlager rUf 

f adioak Liven Atom m ul1 aus Österreich errichtet werden soll ? 

Frage 2 

Ist dem BMUJF bekannt. daß Dr. Fremulh zu diesbezugllchen 
(;espr::ichen tn dJe :Snwletunion gereist ist 'I 

\Y./ann hat diese I{eise stattgefunden? 

In Wp.ssPO ~LJttrag hat Dr Fremulh dIese f<etse angptretpn> 

Frage.5. 

Ist Ihnen das Ergebnis der Gespräche Dr. fremuths über die 
Erric11tung eines Endlagers fUf Atommull aus Ostcrreich in der 
UDSSR be~~annt? 

Triffl es LU, daß der Bundeskanzler, Dr. Franz Vranitzky, in 
derselben "\ngdegenheit demnachst in die UDSSR reisen wird? 

frage 7 

Wann ~:(I11 dic~e Rl?l~e 10 die Sowjetunion stattfinden? 
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